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Predigt adu  hrli  3 u ehandeln, ihrer Löſung näher ebracht ird
Fünfzehn Predigten behandeln die Le
den Schutzengeln insbeſondere. hre von den Engeln überhaupt und

Sa lich (Te auszuſetzen, daß Erzählungen, Schutzengelgeſchichten
aus dem en der Heiligen, oft angewandt werden, in einer Predigtfünf auf vier Seiten 250 —- 254). edenfalls müſſen Geſchichtenurchaus verbürgt ſein, AUm auf der Kanzel Verwendung finden 3 önnen.
Formell geben  9 allerdings die zahlreichen Erzählungen Abwechſlung, Friſche,Anſchaulichkeit und machen den abſtrakten volkstümlich Hier gilt
SdüDPere 20 SsObrietatem.

Einige dieſer „Predigten“ ind wiederum edigli Unterricht un Vor
tragsweiſe, C manchmal ausgedehnt. Mehrere, die Predigtüber das Aergernis, zeigen eine lebhafte Kommunikation mit dem Zuhörer,
was durchgehen 3 wünſchen wäre. 5  ehlerhaft ind manche Einleitungen,
3 ang und durch einen 3zUm Thema fü rend.

obn den Predigten auf das Kircher gilt E ziemli asſelbe Auchhier ausführliche, breite Behandlung, mehrmals un rein unterrichtender Weiſe,iun manchen Vorträgen viel des Stoffes Kirchweihe und Kirchenpatronind in emn und erſelben Predigt behandelt, obwohl der err Ritus
der Konſekration und Form für mehr als eine Predigt abgibt. Ori
ginell iſt die Predigt „Gotteshaus und Familie“.

tſt 3 bemerken, daß die Predigten dieſes Bandes nicht gerade als
Zyklen gedacht ſind, vielmehr als ſelbſtändiger Vortrag, der bei Wiederkehrdes Feſtes Abwechſlung chaffen und doch manches wiederholen oll.mn em kann die Benützung der Kollektion recht anregen wirken.

Limburg (Lahn) Dr Herr.
21) Die r in der modernen Welt Vorträge für Gehildete Von

Sigismund Brettle M. Paderborn 1914, Ferdinand
öning 2.—

Das vorliegende erk des gelehrten Ind ſeeleneifrigen erfaſſer ent
hält Vorträge über das Im Titel angegebene Thema, in der Würz⸗burger Minoritenkirche gehalten wurden. Das Motiv für die Abhaltungdieſer Vorträge war die Erwägung, daß die Heranziehung der gebildeten Laien—
Leiſe 3Um kirchlichen eben, die beſonders Uunter den gegenwärtigen Verhältniſſen dringend notwendig i'ſt, ielfach weder durch paſtorelle Hausbeſuchenoch durch das atholi  che Vereinsleben in hinreichendem aße erreichtwerden kann. Wirkſamer ſcheint dem erfaſſer eine ſtärkere Berückſi

igungder Gebildeten bei der Predigt, in der ſie mit Recht Aufklärung über dieZuſammenhänge der religiöſen Lehren mit den Grundanſchauungen der
modernen elt rwarten. Die Vorträge verbreiten ſich über alle Dogmenund Einrichtungen, durch e

4⁴

E mit der elt in Beziehung tritt
und auf ſie ihren eilſamen Iuflu ausüben oll Die Tatſache ihrer götten Stiftung, ihre Einheit, Heiligkeit, Katholizität und Apoſtolizität, ihreToleranz und Intoleranz, ihre Unfehlbarkeit, ihren Primat, ihre hierarchiſchenGrade, ihre Strafgewalt, ihr Verhältnis 3zur Familie, zur Ule und 3Umſtaatlichen Leben, ihren Einfluß auf die Erziehung, auf die öffentliche Dra
und auf die Kunſt Der erfaſſer hat C alle hervorragenden erte der
neueſten Literatur Rate gezogen Die Darſtellung iſt kurz, opulär,

Das erkmanchen Stellen durch rhetoriſche obnhei ausgezeichnet.ird für Tegten und auch für Vorträge außerhalb der Kirche guteDienſte eiſten
len Dr Elnho

22 Predigten für die onntage des Kirchenjahres. Dritter ahr
gang Von bY  ner,g, päpſtlicher Hausprälat, Ctan und Pfarrer



in ainz rſte und zweite Auflage. 602²) ainz 1914, Kirchheim Co 4.203 geb 5.—
Der Verfaſſer wollte laut Vorwort keine Predigten vorlegen, „welche

durch ihre Form und Sprache Anſpruch darauf machen können, als oge
nannte Muſterpredigten 3 gelten  I Er unterſcheidet „zwiſchen Predigten
zUum homiletiſchen Studium und ſolchen für den praktiſchen Hausgebrauch“.
Was ihn 3ur Herausgabe ermutigt hätte, ſei die Ueberzeugung, die ETL aus
dem Abſatze der früheren ahrgänge habe, daß EL vielen Mit
rüdern brauchbare und erwünſchte Hi  mitte QArbiete Der Autor emerkt
noch, „daß bei dieſen Predigten beſonders die alten Meiſter Storchenau,
Wurz und König, Bourdaloue, Ciceri und Neuville a. benutzt wurden“.
Die Anſpruchsloſigkeit des erfaſſer und mancher eſer m ren, aber
Rezenſent muß doch den einen und anderen Wunſch vorbringen. Vor allem
Are eine größere Genauigkeit bei den Väterzitaten erwünſcht. Die Stellen
aus der eiligen Schrift werden in der ege unter Anführungszeichen
geſetzt und ordentlich belegt Warum nicht auch die Worte der Kirchenväter
und Kirchenlehrer Und dann leſe „namenloſen“ Zitate! 582 Ee
7 Darum ſagt ein heiliger Kirchenvater: „Der kann ott nicht 3Um Vater
aben, ver die nicht 3Uur Mutter hat 0 QArum ird der eilige Cyprian
nicht enannt, der dieſe ackende Sentenz geprägt hat (de Cathol cclesiae
unitate C. 6) Einige Flüchtigkeiten im Stil und iun der Korrektur fallen auf
Wenn eS 544 eli wir rau.  en nicht zweifeln, daß uns Gott die
nade der Beharrlichkeit geben erde, „wenn wir NUL vorſätzlich und frei—
willig vom Wege der Tugend abweichen“, ſo ſo das wahrſcheinli von
einem boshaften etzkaſtenteufelchen unterſchlagene „nicht“ wohl rechtzeitig
bemerkt worden ſein. Im übrigen will der Gefertigte mit dem Rezenſenten,
welcher in dieſer Zeitſchrift (Jahrg 1913, 173) den zweiten Band der
Forſchnerſchen Predigten beſprochen hat, die Sprache, den einfachen
H  —Ton und die praktiſchen Anwendungen gerne anerkennend hervorhebe

Peilſtein. oſef Poeſ Dechant.
23) Weckruf der Zeit Kriegsanſprachen von Michael QAtterer

(VI 53) nnsbruck 1914, elizian Rauch Puſtet).
— 70

Der erfaſſer bietet 20, aAls „Fünfminutenpredigten“ gedachte, Qarum
ſehr Urze, aber kernige und ehr zeitgemäße Anſprachen für verſchiedene
Gelegenheiten, die der gegenwärtige Weltkrieg hiezu bietet (Kriegsandachten,
Trauerfeierlichkeiten, Beg

niſſe U. w.) Die Vorträge erſcheinen zwar
ohne ſyſtematiſche Ordnung, ermöglichen aber immerhin durch Ver
bindung einzelner (1 77½5 U. auch eine längere Predigt Die
Vorträge, deren Vermehrung in Ausſicht geſte iſt, ſeien der eelſorg
geiſtlichkeit eſtens empfohlen!

Linz. Dr Johann Gfölln
24 Der große Verbündete Kriegspredigten, herausgegeben von

Hermann cker Bändchen. Paderborn 1914, Ferdinand
Schöningh 1.20

Von den ſieben Predigten dieſes an  eN. überragen die Rede auf
die gefallenen Helden und jene über die Liebesgaben der Kinder das Maß
der Alltagspredig bedeutend Zwei Beigaben, eine ehr praktiſche amm⸗—
lung altteſtamentlicher riegs

—

chriftſtellen und an olzens Feldbrief
eutſche bldaten rhöhen den Wert des Es, das man des dem
Seelſorger erwünſchten prächtigen Materiales ehr empfehlen kann.

Feldkurat Binder.Linz.


